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is6 »

j?es Gesetzes vom z>. Jennec -8oi soll, als Verbes-

strung eines in demselben eingescylichcnvn wesentlichen

Druckfehlers, gefezl werde»:

„ Arlikcl i;. Me übrigen Grund - und Bodcnzinê-

„ fchuldigkeite» hl n gegen sollen, so lunge

» bis sie auf die Artikel 2 bis 8 beschriebene Weise

„losgekauft sind, alljährlich zu ihrer Vcrfallzeit
„einrichtet werden, wie von Alters her. Dem
„Zmspfilchtigen ist jedoch gestattet, seinen Natu-
„ralzins in Geld zu bezahlen, wofern er ncmlich

„bis zum Merz eines Jahrs sich erklärt, daß

„er nunmehr seinen Zins künftig bis zum LoSkauf

„ desselben jährlich um denjenigen Mittel-
„preis in Geld zu entrichten Willens sey, den

„ die Verwaltungskammcr jedes Cantons, zusolge

„ des Artikel ; zur Grundlage abfälliger Loskäufe,

„jedes Jahr festsetzen wird."
» Ju Fällen endlich u. s. w. "
2. Gegenwärtiger Beschluß soll durch den Druck bc-

kämet gemacht werden.

Folgen die Unterschriften.

Mannigfaltigkeiten.
Schulftft im Distrikt Hrchdvrf C. Luzcrn.

Gefeyert am May 1 8 0 1.

Seit Ostern hatten Bürger Häsfligcr, Schulinspck,

tor des Distrikts Hochdvrs und Pfarrer daselbst samt

seinem Gehülfen B. Schärer, Pfarrer zu Wangen, die

Tage bestimmt, an denen beyde in jede Schisse ihres

Distrikts kommen, und emc össmNiche Prüfung vorneh-

men würden. Alle stmder erschienen an den bestimmten

Tagen in der Schute, und unlerwarffen sich freudig in

Beyseyn des Orlspsarrers und ihres Lehrers, der Prü-
fung, welche mit ihnen über das Buchstabircn, Lesen,

Schreiben und Rechnen angestellt ward. B. Schulinspcc-

tor lud an jedem Orte die Mumzipalitäl ein, zur Am-

schaffung der Prämien einen kleinen Beytrag zumachen;
überall ward seinen Wünschen entsprochen. Zugleich de-

stimmte er den ;teu May zur feyeriichen Austheiftmg der

Preise, und jede Mumzipalität versprach ihm Deputirte
aus chrem Mittel zu dieser Feyerltchkei: zu schicken. Die
gleiche Einladung ließ er an alle Geistliche des Distrikts
und der Nachbarschaft, an den Bczirksstatthaller und

das Dlstriktsgericht ergehen, welches seine Einladung
,sticht nur annahm sonder» ihn auch durch eine» Beytrag
untrrstüzte. Der bestimmte Tag (einer der ftohesteu seit

lange in jeucm Distrikt) erschien; um 2 Uhr Nachruft,
tags vcriaainielten sich die 12 Schullehrer des Distrikts
mit allen ihren stmdern über S;o an der Zahl in Hoch,
dvt f, auf dem öffentlichen Platz in Reihe» gestellt. Die

I öffentlichen Beamten und Geistj.chen kamen im Pfarr.
häuft zusammen. Als alles angeordnet war, wurden
die Kinder auf dem Platze von den Geistlichen und Beam,
ten die Arm in Arm giengen, abgeholt, und mit tür.
kischer Mustek zur Kirche geführt.

' Als t.r große T'Mpcl mit Beamten, Kindern und
einer Menge Zu,chauer angefüllt war, sang man ein Lied,
das B. Hatfligcr sur tiefe Fcycriichkeit verfertigt hatte,
mit Begleitung der Orgel ad. Dann hielt der Schult»,
speclor eine k.cme Rede über die Vortheile der Schulen,
in Rücksicht aus NUig.on, Staat und häusliches Glück.'
tankte d.eu öffentliche» Beamten für ihren Eifer, den
Eltern für ihre Bereitwilligkeit, den Lehrern für ihren
Fleiß, und munterte die Kinder auf, sich zu dem heran
zu bilden, was Gott, Vaterland und Eltern von ihnen
erwarten:c. — B. Pfarrer Schärer hielt eine rüh.
rente Anrede an die Kinder, warnte sie vor Müßiggang,
Stolz, Härre tc. — Dann rief er die Schule auf, an
welche die Reihe kam, jedem Lehrer ward öffentlich Lob
oder leichter Tadel, wie er es verdiente, zugelheilt, und
eine kurze Schilderung von dem, was die Kinder gethan
oder versäumt hatten, gemacht: dann las B. Schärcr
die Namen der Kinder nach der Ordnung ihrer an den
Tag geieglen Kenntnisse bey der Prüfung. Den ersten
gab man zum Geschenke gute Bücher, z. B. B a u ren.
freunde, Rechnungsbücher, gut cftZcb et.
büchervon Jais uiidNack, Evangelien
von Braun, Fischers neues Testament,
M u r al 0 r i w a h r e Andacht, Isi p 0 r w.
Den übrigen JaisErzähIungcnfürKinder,
Leben Jesu :c., G aIu r a :c. — so, daß sich die
Summe der Präm-rn über 9° Gl. belief. Es läßt sich
ohne Bemerkung einsehen, warum fast laulcr religiöse
Bücher gewählt warden. Alles lief zur Freude der Lch-
rcr und Kinder, der Pfarrer und Beamten der Elteu,
und Zuschauer ab, und that die schönste Wirkung. Der
Schulmeister zu Hochborf zeichnete sich dadurch aus, daß
er als ein 7ojähriger Mann »och iu's Schullchrcr Se.
miiiar gieng, und als ein Greis noch immer sich nicht
schämt zu lernen, wie man Kinder lehren soll. Dem
Schulmeister zu Inwil gab man den Vorzug vor allen ;
aber den besten Preis verdiente und erhielt die liebe sanfte
Lehrerin im Rhein die noch ei» Kind, das Lehramt mit
ihttm Vater lhcitte.
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